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In Anwesenheit des Oberbefehlshabers der Landstreitkräfte:

Kommandowechsel bei
den 3. Ardennenjägern in Vielsalm

Oberst Peterkenne neuer Chef der Grünmützen

Mitteilung der Gemeindeverwaltung !
Kettenis

Bei heftigen, von kurzen Regenschauern begleiteten Sturmstössen fand gestern in dem
riesigen Hof der Kaserne Ratz in Vielsalm der Kommandowechsel beim 3. Ardenncnjäge-.
Bataillon statt. Nach mehr als zweijähriger Anwesenheit in Vielsalm wurde der bisherige
Kommandant. Oberst Colpaert. in das Landesvciteidigungsrninisterium zurückberufen und
der bisher dem Generalstab der Landstreitkräfte angehörende. aus Dolhain stammende
Oberst Peterkenne zum neuen Kommandanten der Ardennenjäger bestimmt. Der Ober-
kommandierende der inneren Landstreitkräfte. Generalleutnant Chevalier de Selliers dc
Moranville, übernahm persönlich die Vorstellung des ncuen Kommandanten an das Ba-
tailIon und bewies damit sein besonderes Interesse für die deutschsprachigen Soldaten aus
unseren Gebieten. Auch zahlreiche andere hohe Persönlichkeiten wohnten der Feier bei:
man erkannte 1I.a. den Adjutanten des Generals. Oberst Gillet. die Obersten Leblaue lln(j
Bockourt, Kommandanten der Provinzen Luxemburg und Lüttich Oberst Van dc Pur,
Stabschef des 3. Militärbezirks. den Provinzgouverneur Ritter l.arnal lc. die Bezirkskommis-
sare Hoen und Lion, Bürgermeister Guillaume. Friedensrichter Andre, Dechant Péehon.
Bürgermeister Pip, SI. Vith, die ehemaligen Corpschefs. Oberst Tellier. Oberst Stephany lind
Oberst Wagner u.a.

Die Gemeinde Kettenis teilt mit, dass fol-
gende Fundsachen noch nicht abgeholt wor-
den sind. Diejenigen Personen, die glauben
Eigentümer derselben zu sein, werden ge-
beten sich bis zum 31.1.62 auf dem Gemein-
desekretariat zu melden.

Mehrere Rosenkranzetuis mit Inhalt, ein-
zelne Rosenkränze, Kettchen mit Anhängsel,
mehrere Portemonnaies mit Inhalt, 1 Kinder-
gebetbuch, I Armband, 1 Tabaksbeutel, 2
Brillen mit Etuis. I Sonnenbrille, I Pfeife,
1 Armbanduhr. 5 Paar Damenhandschuhe,
I Paar Herrenhandschuhe. einzelne Herren-,
handschuhe, I Gürtel, I Dreieckstuch. I:
Wollschal. 1 Kindermütze in Wolle, 1 Da-
menjacke, J Herrenschirm. I Damenschirm.
1 Wäschebeutel, mehrere Schlüssel. i

Goldene Hochzeit in Kelmis

. AFRIKANISCHE LOTTERIE

Bereits lange vor 11 Uhr trotzten die im I sein Ende. in der er sich an den scheidenden Kelmis, Am Samstag feiern die Ehe-
Viereck auf dem Exerzierplatz aufgestellten Iund den neuen "Patron" wandte. leute S. Schöffers - M. Raderrnacher das sel-
Soldaten und ihre Offiziere dem über den rie· D CI [k r 0 tli. tene Fest ihrer goldenen Hochzeit. Die bei-I
sigen Hof peitschenden Wind, während die . er neue IC' rennt .. me .. stkantonc den Jubilare sind in Neutral-Moresriet ge-.
nach und nach eintreffenden offiziellen Per- Bel einem zwanglosen Gespräch erzählte uns boren, Herr Schöffers am 30. November 18881

sönlichkeiten auf der mehr oder weniger wind- Oberst Peterkenne In gutem Deutsch. er k en- und seine Gattin am l O. Juli 1892. Siel
geschützten Tribüne Platz nahmen. Den ne bereits die Ostkantone. da er seine ganze hl d B d d Eh 13 J' ,
schwersten Stand hatte der Fähnrich. der mehr- Jugend in Dolhain verbracht und 1934 als jun- sc ossen en un er e am . . anu~r I

mals mit seiner Fahne durch den Sturm zur ger Leutnant bei dem Radfahrerbataillon in 1912. Der Ehe ,~ntsprossen 4 Kinder, em i
Seite gedrückt wurde. währdend die Soldaten Eupen liilig gewesen sei. 1937 kam er nach Sohn und drei 1 achter. Ausserdem werden I
die Gewehre präsentierten. Nur' dem Wild .. Vcrviers zum I. Linienregiment und von De- 9 Enkelkinder das Jubelpaar an seinem Eh-
schwein-Maskottchen schien der ihm durch die zernbcr 1937 bis zum Ausbruch des zweiten ren tage umgeben. I
Borsten fahrende Sturm Vergnügen zu berei- Weltkn.eges war er Flugzeugpilot. Währen.lI Von tief-christlicher Ueberzeugung erzog I
ten, wie man aus seinem zufriedenen Grunzen der Knegstahre ging Oberst Peterkenne In die Herr Schöffers seine Kinder im rechten I
schliessen konnte... IResistenz, nach dem Kriege ~ar Cl' 12 Jahre Geiste und wurde dabei von seiner Gattin in

. , '. bel den bclgischen Truppen l I]. der Bundes- .. . .. .
Nach dem Emtreffen, des Generals. der rn republik. Seit einigen Jahren ist er beim Stab vorbll~hcher ~elsc untcrstutzt. Der Jubilar

Begleitung von ~berst Colpaert die Front der der inneren Streitkräfte in Brüsscl tiitig. Er gl~lg em Arbe.ltsleben lan.~ ~ufrecht und ge-
Truppen abschritt und anschliessend auf der freue sich besonders auf die .näherc Bekannt- wissenhaft seiner Beschäftigung (Regleur)
Tribüne Platz nahm, erfolgte die Vereidigung schaft mit den Soldaten aus unseren Gebieten nach und war seinen Kindern auch hierin
von sechs jungen Offi~ieren vor. der Batail- sagte Oberst Peterkenne; er werde die dur~b ein Vorbild, genau wie seine Gattin im Haus-
Ionsfahne. es handelt Sich um die Leutnante seine Vorgänger angeknüpften guten Bezie- halt.

I
Bruhens. CdoPdPens'A.MtuDlatmKr,Nkoelbl,Vhan RoI· hungen zwischen. dem 3. Ardennenjäger-Ba- Wir wünschen dem Jubelpaar zu seinem Fortsetzung der 3. Seile
eg em un en Iz r. e e erg.. taillon und der Einwohnerschaft der Ostkau- .... . . . _. '.. .
Dann richtete sich Oberst Colpaert zum tone weiter pflegen und fördern. Oberst Col- ~hrentage alles Gute und daruber hinaus Bearb~lt~ng d~eser Frage~ beginnen, sObaldld~r Fall sern .. Es gehe n.lcht an, dass etwa

1e~zten Male in Französisc~ urid Deutsc~ .. an pa~rt sagte seinerseits, er habe in Vielsalm emen noch langen und geruhsamen Lebens- der .MIDls.ter eine Entsch.eldung treffe. etn C!renzarbelter aus Limburg gezwungen
sein Bataillon. Er habe seme Ardennenjäger bei den 3. Ardennenjägern eine schöne Zeit abend. Ein weiteres Problem ISt nach den Worten sei, Sich der Eupener Kasse anzuschliessen,
während der 26 Monate kennen und schätzen verlebt, an die er noch oft zurückdenken we~- des Abg. Schyns die Ueberweisung des deut- wie es vorkomme. Schliesslich stehe nicht
gelernt. Sie h.ätten sich immer als. entsch}os- de. Er sei mit den Offizieren, Unteroffizieren, Vortrag sehen Pension anteils. Er fordert den Minister der Versicherte im Dienst der Verwaltung,
sen.e und .mutIge Soldaten gezeigt .. di~ auf Ihre besonders aber auch mit den Soldaten sehr Hochw. D.'rektor Mu"llender auf, Anweisung zu geben, dass dieser direkt sondern diese sei für den Versicherten da.
grune .Mutzen stolz seien. Er sei überzeugt, zufrieden gewesen. von an die zuständi en bel ischen Dienste in
dass diese wunderbare Mannschaft auch wer- Abschliessend kann man sagen. dass das K' " B .. .. . g . g " .
terhin den Ruf der Ardennenjäger hochhalten 3. Ardennenjäger-Bataillon mit Oberst Peter- d e~mJs. - W

d
Ir vHerwehlsenHnochmD~1 kauf Lrusse~ ubed~lepsen :-"Ird: d~mhit dlGeser 111 hder

werde. Zum Schluss forderte Oberst Colpaert kenne wieder einen guten Chef erhält. der die eIlortrag:. en oc w.. err Ire tor age. Ist, I.e . ension 111 I rer esamt eit '
die Offiziere. Unteroffiziere und Soldaten auf. Tradition seiner Vorgänger fortsetzen wird ~ullender - Eupen am Freitag um 20 Uhr an die Pensionierten auszuzahlen. I
das ihm erwiesene Vertrauen auf seinen Nach- und dem das Los seiner Soldaten sehr arn Her- Im Restaurationssaal der Patronage halten D' F d K k k hd . k it
folger zu übertragen. Mit dem Ruf »Es lebe zen liegt. In di~s~m Sin'ne wüns~hen wir Ihm/Wird. Der Redner spricht zum Thema »Wird Je rage e~. ran en a~enzuge OTJg et
das 3. Ardennenjäger-Bataillon« verabschiedete eine erfolgreiche Tätigkeit in Vielsalm. G. die Welt bald übervölkert sein«. fur GrenzarbeJter
sich der ?berst offiziell von seinen L~uten. Ein Sozialproblem, das endlich einer Lö-
~ann fuhrte Ge~eralleutnant Chevalier de sung bedarf, ist auch das der Liquidierung

Selliers de Mor~nvt!le den neuen Komma~- der Mittel der ehemaligen Ortskrankenkas-
danten des .Bataillons, Oberst Pete:kenne, em sen Eupen und Malmedy. Obschon die Li-
und stellte Ihn der Truppe vor. Die Soldaten Alles was Ihr id t scho 1 Z it Ih V
begrüssten ihren neuen Chef durch das Ar- qut .~ oren ~ vo~ anger ~I I re o~-
dennenjäger-Lied und ihren Kampfruf »Hal- schlage unterbreiten, Ist noch keine Entschei-
ten und Beissen«, dung getroffen worden. Der Abgeordnete
Zum Abschluss der offiziellen Feier defilier-] Schyns forderte den Minister auf, dies bal-

ten die Truppen unter den Klängen der Musik- digst nachzuholen; es gebe keinen Grund,
kapelle der inneren Streitkräfte aus Arlon vor einige Millionen ruhen zu lassen. die auf
dem General und den anderen offiziellen Per- die eine oder andere Weise denen zugute-
sönlichkeiten. Bei dem Vorbeimarsch bemerk- kommen müssen, die dieses Guthaben schu.I-------------------
te man auch zwei Gruppen junger Rekruten, fen, d.h, den Arbeitnehmern des Gebiets.
die noch keine Waffen trugen. I • . . •

Bei dem anschliessenden zwanglosen Emp- Schliesslich kam ~bg. Schyns auf das Pro-
fang in der Unteroffiziersmesse begrüsste blem der ~~enzarbelter z~. sptec~en. J.e nach Abgeordneter Parisis "
Oberst Colpaert die Gäste und dankte ihnen, d~m cÎusgeubten ~eruf. könne Sich ern bel- IN VER V !ERS.
dass sie trotz des schlechten Wetters der Feier giseher Grenzarbeiter 111 Deutschland den am Samstag, dem 13. Januar 1962
beigewohnt hatten. verschiedensten Krankenkassen anschliessen, um JI Uhr, Rue du Manège 2
Kurz nach 1 Uhr trafen die Geladenen sich während er bei uns zwangsweise der Eupe-

in der Offiziersmesse zu einem Festessen. Na- ner Zweigstelle der Landeskasse für Kran- IN GEMMENICH
mens der Offiziere dankte der Major Siquet ken- und Invalidenversicherung angehören arn Samstag, dem 20. Januar 1962
dem scheidenden Kommandanten für seine muss. Viele dieser Versicherten wissen aber um 15 Uhr, Cercle St. Hubert
vorbildliche Tätigkeit. Er habe es verstanden, nicht, dass sie ihre bisherige Kasse verlassen IN EUPEN .
die zahlreichen Schwierigkeiten geschickt zu und sich der anderen anschliessen müssen, am Samstag, dem 20 . .Januar 1962
überwinde~, d~für s~ien ihm alle Offiziere sodass es oft zum Schaden der Versicherten um 16 Uhr, Restaurant Pontzen
dankbar,. sie wurden Ihren Obe~st Colpaert so zu Schwierigkeiten kommt. IN ST. VITH
schnell nicht vergessen. Der Major ennnert an . . .
die Periode als die Marschkompanie der Abg. Schyns bat den Minister, diese un- am Dienstag, dem 23. Januar 1962
Arennenjäge~ sich im Kongo und Ruanda- haltbare Lage zu ändern und mit den deut- um 1O Uhr, Café Fleuster
Urundi befand; es sei dem Kommandanten »Der Maulkorb« von Heinrich Spoerl in St Vith sc~e.1l Behörden die Frage zu regeln. Leider Senator Baltus
Colpaert zu verdanken. ~ass der K?~tak.t ZWi- • sei In dem entsprechenden' Abkommen nur IN EUPEN
sehen den Soldaten u~d Ihren Fam.l.hen Immer St. Vith. __ Am Sonntau dem 21. Januar c.iner seiner erfolgreichsten Romane »Die die eine Kasse genannt. Wenn Belgien aber am Freitag dem 19 J 19'62
aufrecht erhalten blieb. Auch wahrend der .' . ö'. .' • " d' hi d d t h K ,. anuar
Streikperiode Ende 1960 als die Bahnstrek- 1962, findet Im Saale Even-Knodt erne Auf- Feuerzangenbowle«, 1932 erschien und bald semerseus le ver~~ te e.nen eh sc en as- um ]7 Uhr, Restaurant Pontzen
ken usw, überwacht w~rden musstem habe führung der bekannten Komödie »Der Maul- mit Heinz Ruhmann zu der bekannten Film- sen anerkenne, musse dies auc umgekehrt IN VERVIERS .
sich der. Kommand.ant als ein wahrer" V~ter k~rb(( von ~einrich Spoerl durch die Landes- komödie gestaltet wurde .. Es folg~en später am Samstag, dem 27. Januar 1962
~es B~taillons gezeigt, Unte,r s~arkem Beifall buhne Rhemland-Pfalz statt. andere Werke. denen .glelchfall~ em grosser D,OeBekämpfung der um u Uhr, Rue du Manège 2
überreichte der Major dem scheidenden Korn- W k . 'J... . h H' . 'h': I . Publikumserfolg beschieden war, denken wir Abgeordneter W Schyns
man~anten ein Erinnerungsgeschenk und seiner . er cnnt hl)l. 11l.c t, cmnc ~poer mit nur an »Der Gasmann«, »Wenn wir alle K b k kh °t .
Gattin Blumen. Sich an den neIfen Chef wen- s~lI1em. unverwüstlichen Humor. Haben Engel wären«, ))Das andere Ich«, »Die Höch- re s ra n e, IN EU~EN .
dend, sagte de~ Sprecher der Offiziere, ma!1 nicht Viele die »Feuerzangen bowle- gelesen zeitsreise«, »Man darf ruhig darüber spre- lInterwerfen Sie sich regelmässig einer am Freitag, dem 12. Januar 1962
habe bereits seit emigen Wochen Gelegenh.~Jt oder auf der Leinwand mit Spannung ver- chen«, »Der Maulkorb« und andere! Immer Untersuchung der prophylaktischen um 16 Uhr, Restaurant Pontzen
gehabt, Oberst Peterkenne kennen und schät- folgt? H' . I SI' kli h . d Fürsorge gegen die Krebskrankheit. IN KELMIS

I E kë f d' II ~'1' war einnc 1 poer wir IC vorwiegen ..
zen zu ernen. r onne au. re vo e !V rt- S' I wurde j D Id I b h . . auch lkstü I' J d d W d S· . h d C tr V am Freitag dem 12 Jan uar 196'arbeit seiner Offiziere rechnen Major Siquet poer wurc e 111 üsse ort get oren, stu- euer, Immer auc vo stum IC1, un. as en en Je SIC an as en e er- . ' . . . -
überreichte auch der Gattin des neuen Korn- dierte Jura und war von 1919 bis 1937 in mag der Grund seines schriftstellerischen Er- viétois de Prophylaxie, Städf, Kranken· um 19 Uhr, Haus der Arbeit
mandanten ein Blumengebinde. Düsseldorf als Rechtsanwalt tätig. Er kamlfolges sein. Der Dichter starb 1955 in haus, Tel. 221.21. - Für das GebiC!t S d
Oberst Colpaert r!chtete auc~ noch ..einige verhiiltnism,ässig, spät zur Schri~tstell,erei: Tegen~see, aber in seine~ wunderbar heiteren von Malmedy (nur Frauen) wende man tan esamtsnachrichten

Worte an seme Offiziere. um Ihnen fur die 45 Jahre war er alt, als sein erster. aber auch Geschichten lebt er weiter. sich an die Clinique Reine Astrid,
ihm zuteil gewordene Ehrung zu danken. Er Gemeinde Welkenraedt, Monat Dezember 1961
sei stolz darauf, ihr Chef gewesen zu sein und Geburten: Norbert, S.d.Ehe!. Bcbronne-Mertcns -
behalte von seiner Anwesenheit in Vielsalm p . P II d p. Mireilte. T.d.Ehe!. Couvelence-Gonay.
die besten Erinnerungen. Er überreichte den etzl~ e e UU IUKO Stérbefälle e François Radermecker, 78 J., Wwer.

von Marie Dohrn .- Mathieu Herman, 69 J., Eheg.
Offizieren ein Erinnerungsgeschenk für Ihre von Léonic Ahn. Stembert - Gérard KoJl 66 J
Messe und brachte ein Hoch auf das dritte -- Wwer .. von Marie Ocpen - Marie Halin, 83 .i., Eheg:
Ardennenjäger-Bataillon und den neuen Korn- ~ _.'-"-:--~~~r:''':':'"''?';>~'7"?'''''-':~~ --".",... von Pierre Boulanger - Thérèse Knops, 60 J., Eheg,

von HlIb!=rt NIessen - ~éleslin. Genon, 65 J., Eheg,
mandanten aus, worauf die Offiziere lautstark von Mana FIS - Huberfine Grignard, 69 J .. ledig.
das Ardennenjägerlied sangen. Der offizielle Heiraten: Roger Loslever und Francine Dclavignette,
Teil fand mit einer ebenso t.reffenden, wie hu- bcido aus Welkenraedt - Salvatore Sgarlata, Herve
morgewürzten Ansprache des Feldgeistlichen und Joséphine Jansscn, Wclkcnracdt -Laurent Bal-

han, Bilstain und Jeanne Colyn, Welkearaedt,

Hauptgewinne:

5 Millionen
1 Million
1 Million
Yz Million
~ Million
5 Gewinne von 100.000 Fr.
20 Gewinne von 50.000 Fr.
100 Gewinne von 25.000 Fr.
und 57.900' Gewinne von 200 bis 10.000 Fr.
Gesamt: 30 MILLIONEN
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Neues Jahr
Neuer liehungsp\a,!

----~~:::.:------

Das Los: 100 Fr. Das Zehntellos: 11 Fr.

Ziehung der 1. Serie 1962: Sonntag, den 21. Januar, in Asse

Kaufen Sie noch heute Ihre Lose!

" .' • • , , 1
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Die Intervention
des Abgeordneten Willy Schyns .In der Kammer

REGEN SIE
IHRE LEBER0-
Ohne Kalomel - und Sie werden morgens
froh und munter aus dem Bette springen
Die Leber muß tàglich einen Liter Galle herstellen,

Fließt diese Gal.1e ~.ur spärlich, so werden die Speisen
rucht verdaut. SIC:garen und es entstehen Gase, die Blä-
h,:,ngeo.-he~orruf~n. Sie sind verstopft. Ihr Organiamus
Wird vergl~tet. SJe sinc schlecht gelaunt und niederge-
schlagen. SIe sehen alles schwarz. Abführmittel sind nur
Notbehelfe. Ein erzwungener Stuhlgang ist zwecklo s.
Nur die KLEINEN CARTERS PILLEN für die
LEBER ermöglichen einen freien Abfluß der Galle
und damit eine Besserung Ihres Zustandes. Vegeta-
bilisch, milde, erstaunlich gallenanregend. Verlangen Si.
die kleinen Carte rs Pillen in allen Apotheke',

l:'reis 19 Fr,

Sprechstunden der (PS

. '~. 1
:<' ,

. 1

DoUar
Gulden
Schweizer Franken
Franz. Franken
Englisches Pfund
Deutsche Mark
Italienische Lire (100)
Oesterr. Schilling

Wechselkurse aul dem freien Markt
49.25 50.25
13.66 13.96
11.38 11.68
9.95 10.15

137.75 - 141.75
12.31 12.61
7.92 8.12
1.88 1.98

l!H2.

»

"Sag mal, Karlchen, bist du eigentlich jemals
mit so einem st'ssen Wesen Hand in Hand gegan-
gen? Ich jedenfalls nicht!"

"Mein Sohn hat anscheinend nicht viel Glück
gehabt mit seinem Portrait von der Schildkröte
und dem Papagell«

"SO, Zimmennann, das wäre also der Turm, den
du selbst aebaut hast. Wir freuen UDS schon dar-
auf, Ihn etwas genauer anzusehen - langweilig
sieht er ja nicht ans!«

Bellevaux-Lfgneuvllle, 4. Trimester 1961
Geburten: J.ll. in Malmedy: Jean Luc Gustave

~nna, S.d.Ehe!. Solheid-Lejoly. Ligneuville - 20.11.
. m Malm~dy: Jean-Maric. S.d.Ehe!. Laberger-Blaise,
Lamonriville.
Sterbefälle : 24.11. in Ligneuville: Catherine Posch

'!'we. von HubertDrialet, 90 J., Licncuville - 16.12:
in Chevofossc: Marcel Echrnitz, Eheg, von Marie Nai.
lis, 60 J., Chevofosse - 24.12. in Wavreumont· Henri
Gillot, Wwer. von Marguerite Crommen, 77 J.,' Ans .
Heiraten: 8.10. Roland Eugène Etienne Warland

Ligneuville lind Anna Gabriel, Pont - 24.11. Andr6
Joseph Demoulin, Weismes und Anna Maria Lamber-
tine Bastin, Lamonriville.
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